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Hobbes

schaftliche Verteidigung des Königsmordes geliefert hat , An der

grandiosen Rhetorik des Miltonschen Satans hat der jüngere Pitt

sich zum Redner geschult ; und es ist nichts weniger als ein Zufall ,

daß dem Dichter gerade der Fürst der Hölle unter den Händen

und fast wider Willen zu einer so überwältigenden Figur empor¬

gewachsen ist . Dies kommt eben daher , daß in Milton der Puritaner¬

geist Gestalt geworden ist , cin Geist , der des Teufels ist , weil er

durch und durch wehılich ist , in seiner Verwerfung der Welt noch

hundertmal weltlicher als der Katholizismus in seiner sinnlichsten

Weltbejahung ; und der des Teufels ist , weil er rächt und richtet .

In Miltons titanischem Epos wird die ganze Weltgeschichte streng

und gnadenlos , parteiisch und ohne den geringsten Willen zum

Feindesverständnis , geschweige denn zur Feindesliebe vorgerufen ,
verhört und verurteilt vom Standpunkt des Puritanismus , der die

alleinige Wahrheit und Gerechtigkeit ist . Gott schickt gegen die

Heerscharen der rebellierenden Engel seinen Sohn , der zehn¬

tausend Blitze auf sie schleudert : „ wie eine Herde Ziegen , die vom

Ungewitter überfallen sind “ flichen sie und stürzen in die Tiefe .

Christus als Donnergott : dies ist cine ebenso monumentale Blas¬

phemie wie der Christus Michelangelos , der als Apoll und Herakles

in den Wolken thront . Ein Gott , der mit Köcher , Bogen , Blitzen

und Streitwagen , mit Scharen von kämpfenden Heiligen siegt : das

ist ganz offenbar nicht der Gottessohn der Evangelien , der Christus ,
an den die Christen glauben , sondern der legitime Sohn Jehovahs ,

Der Gegenspieler Miltons , der scharfsinnige und geistesmächtige
Advokat der Monarchie , der Restauration und der Legitimität , war

T ’ homas Hobbes , Seine Philosophie ist nicht niedrig oder böse , wie

man bisweilen gemeint hat , sondern bloß pessimistisch . Er sicht

überall , wohin er blickt , auf der einen Seite eine Welt wilder und

starker , hart und scharf rechnender Herrennaturen und auf der

anderen Seite eine Masse stumpfer und sklavischer , nur durch das

Gesetz der " Trägheit in Bewegung gehaltener Herdenmenschen ,
beide bloße Automaten ihrer gröberen oder feineren Freß - und

Greifinstinkte , und zicht aus diesem Beobachtungsmaterial seine

Induktionsschlüsse , aus diesen Prämissen seine Gesetze . Unter
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diesen Voraussetzungen wird ihm der Staat zum Leviathan , zum

allmächtigen Riesenungeheuer , das alle , die sich ihm feindlich ent¬

gegenstellen , erbarmungslos verschlingt . Der Staat ist ein sterblicher

Gott und die bestehende Ordnung ist allemal die rechtmäßige , weil

sie die Ordnung ist . Freiheit ist , was die Gesetze nicht verbieten ,

Gewissen ist Privatmeinung , das Gesetz aber das öffentliche Ge¬

wissen , dem allein der Bürger zu gehorchen hat . Eine nicht staatlich

Jegitimierte Religion ist Aberglaube , Daß die Könige unmittelbar

von Gott eingesetzt seien , Ichrt er nicht , vielmehr hat das Volk dem

Staatsoberhaupt die höchste Gewalt übertragen ; aber von diesem

Augenblick an hat es keine Reuchte mehr . Die Monarchie ist bloß

deshalb die beste Staatsform , weil sie die zentralisierteste ist , und

daß sie absolut sein muß , folgt einfach aus der Forderung , daß die

Leitung eines Staates unter allen Umständen , auch wenn sie einer

Körperschaft anvertraut wäre , absolute Gewalt haben muß .

Nimmt man diese Lehren nach dem Buchstaben , so erscheinen

ie wie zur Rechtfertigung der Stuarts bestellt : der größenwahn¬

sinnigen Doktrinen Jakobs des Ersten , der Intransigenz Karls des

Ersten , der noch auf dem Schafott souveräner Autokrat blieb , der

Wicderherstellungspläne Karls des Zweiten , dessen Lehrer Hobbes

war , Faßt man aber ihren Geist ins Auge , so erscheint als ihr klügster

Schüler und ihre siegreichste Verkörperung niemand anders als der

Plebejer , Rebell und Usurpator Oliver Cromwell .

Die Fundamente dieser Staatsphilosophie , die in ihrer harten

und klaren Unsentimentalität und ihrer rein naturwissenschaft¬

lichen Wertung der politischen Phänomene noch beträchtlich über

Machiavell hinausgeht , sind so , wie sie bei einem so konsequenten

Denker wie Hobbes nicht anders sein können : eine nihilistische

Fıhik : an sich ist nichts gut oder böse , ein bestimmter Maßstab der

Moral ist erst im Staat gegeben ; eine materialistische Ontologie :
alles Sein ist Körper , alles Geschehen Bewegung , auch Empfindun¬

gen sind hervorgerufen durch körperliche Bewegungen ; eine sen¬

sualistische Psychologie : es gibt nur Empfindungen , alles andere

ist aus ihnen abgezogen , Gattungsbegriffe und dergleichen sind

nichts als verblaßte Erinnerungsbilder früherer Wahrnchmungen ;
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Spinocza

eine mechanistische Erkenntnislchre : Worte sind Noten oler Mar¬

ken für Vorstellungen , Begründen und Folgern ein Adıieren und

Subtrahieren dieser Zeichen , alles Denken ist Rechnen .

Noch viel weiter aber ging Baruch Spinoza , vielleicht der merk¬

würdigste Dunker , der je gelebt hat , In einer Geschichte der Philo¬

sophie müßte er nach Descartes behandelt werden , auf dem er fußt ;

aber da in unserem Zusammenhange nicht die Lehrgebäude von

Bedeutung sind , sondern die Weltanschauungen , und auch diese

nur , soweit sie als formbildendes Prinzip repräsentativer Persönlich¬

keiten oder großer Zeitströmungen gewirkt haben , so erscheint uns

cine dilaktische Anordnung , die der begrifflichen Entwicklung

folgt , nicht unerläßlich , In seinem Privatleben war Spinoza weder

ein Heiliger , wie das sentimentale achtzchnte Jahrhundert behauptet

hat , noch cin Verworfener , wie das zelotische siebzchnte Jahrhun¬
Sert geglaubt hat , Er hat die Verfolgungen , denen er ausgesetzt war ,

weder streitbar zurückgewiesen noch als Märtyrer erduldet , son¬

dern sich ihnen kühl und überlegen entzogen , Sein Vater war ein

portugiesischer Jude , der schon in früher Jugend vor der Inquisition
nach Amsterdam flüchtete , wo zahlreiche seiner Glaubensgenossen
ein Asyl gefunden hatten , Kaum genossen aber die jüdischen Ge¬

meinden in dem „ neuen Jerusalem ‘ , wie sie es nannten , ihre volle

Freiheit , als sie auch schon mit erneuter Krafı jene gehässige Un¬

duldsamkeit zu entwickeln begannen , die ihrer Religion immer

eigentümlich war und leider zum Teil auch auf die christliche

Kirche vererbt worden ist , Der Geist des Kaiphas , der die ganze
Geschichte des Volkes Israel bestimmt hat , solange vs noch seine

nationale Selbständigkeit besaß , ist später oft infolge äußerer Um¬

stände ohnmächtig gewesen , aber immer wieder zum Leben er¬

wacht , wenn es zur Macht gelangte . So verhielt es sich auch diesmal .

Der Fall des Uriel da Costa , der wegen seiner freireligiösen An¬

sichten von der Amsterdamer Synagoge durch die boshaftesten

Peinigungen in den Tod getrieben wurde , ist ein trauriges Beispiel
dafür . Spinoza war damals acht Jahre alt . Ein halbes Menschenalter

später geriet er selbst in einen ähnlichen Konflikt . Man hatte von
seinen philosophischen Neigungen und Beschäftigungen gehört und
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